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Quadratmeter groß ist das Gemein-
schaftswerk, das im Herbst im Haus 
der Familie besichtigt werden kann. In 
den Herbstferien entsteht dort eine 
riesige Lego-Welt. Teams aus Kindern 
und Erwachsenen bauen zwei Tage 
lang legendäre Fahrzeuge und span-
nende Szenen aus der Starwars-Saga.

ZAHL DES TAGES
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GÖPPINGEN

Wertstoffhöfe: Beim Müllheizkraftwerk und in der 

Großeislinger Straße heute von 9 bis 13 Uhr offen.

Grüngutplatz Roßbachstraße heute von 9 bis 18 

Uhr offen.

Selbsthilfegruppe Al-Anon: Treffen montags von 

18 bis 19.30 Uhr Oberhofengemeindehaus, Ziegel-

straße 1. Info: gp-meeting@gmx.de

Diakoniestation: Betreuungsgruppen für Men-

schen mit Demenz montags von 15 bis 18 Uhr, mitt-

wochs von 9 bis 12.30 Uhr. Anmeldung und Informa-

tion: Tel. (07161) 9606810.

Sommerfest auf dem Foggia-Platz unter dem 

Motto: „Gelebte Vielfalt“ am Mittwoch, 24. Juli, von 

14 bis 20 Uhr.

Kurz notiert

20. JULI

GÖPPINGEN

Katharina Schneider, Erika Wenzel, beiden  zum 85., 
Ursula Hentschel, Brigitte Kastl, Petra Kirchkessler, 
Hannelore Schiller, allen zum 80., Horst Dressel zum 
75., Frieder Nagel, Helmut Ter, beiden zum 70. Ge-
burtstag.

HOLZHEIM

Jutta Mayer zum 85. Geburtstag.

JEBENHAUSEN

Dorothea Widmaier zum 85., Züriye Atila zum 70. Ge-
burtstag.

21. JULI

GÖPPINGEN

Anna Göpfrich zum 80., Rados Vulic zum 75., Maria 
Lenhardt zum 70. Geburtstag.

BARTENBACH

Maria Engel zum 70. Geburtstag.

Wir gratulieren

AUS DER SCHULE

Ausflug in die Welt der Römer und in einen dunklen Stollen
Faurndau. Für die Viertklässler der 
Haierschule Faurndau standen kürz-
lich zwei ganz besondere Tage auf 
dem Stundenplan: die Klassenfahrt 
nach Aalen. Nach einer fast zweistün-
digen Zug- und Busfahrt konnten alle 
Schüler gut gelaunt die Jugendherber-
ge erkunden. Nach einer Stärkung ging 
es dann zu Fuß ins Limesmuseum. 
Dort erfuhren die Kinder viel Interes-
santes über das Leben der Römer. An-
schließend durften alle einen kleinen 
Medusakopf selber gießen und bema-
len. Den Höhepunkt aber bildete das 
Verkleiden mit den bereitgestellten 
Tuniken, Schwertern und Schildern.

Am nächsten Morgen musste wieder 
gepackt werden. Nach einem Grup-
penfoto marschierten alle in einer 
zweistündigen Wanderung zum Tiefen 
Stollen nach Wasseralfingen. Dort 
wurden die Viertklässler schon mit 
Helm und orangenem Umhang erwar-
tet. Nun ging es mit einer kleinen Bahn 
in die dunkle Tiefe. Zusammen mit 
den Erzählungen der Führerin und klei-
nen Filmen war dies ein beeindrucken-
des Erlebnis für alle. Mit dem Bus fuh-
ren die Schüler zurück nach Aalen, wo 
ein leckeres Eis den Abschluss der 
zwei ereignisreichen Tage bildete, be-
vor es wieder nach Hause ging.

Mit Helm und orangefarbenem Umhang ging es mit einer kleinen 

Bahn in die dunkle Tiefe. Foto: Schule

Haus der 
Familie mit 
neuen Kursen

Göppingen. Das neue Programm
des Göppinger Hauses der Fami-
lie steht. Nicht nur in der Villa
Butz, auch in zahlreichen Außen-
stellen bietet die Göppinger Fa-
milienbildungsstätte Kurse und
Einzelveranstaltungen an. Neben
den bewährten Angeboten für 
junge Familien rund um Geburt 
und Familienstart gibt es auch 
viel Neues.

Ein wichtiges Standbein sind
inzwischen die offenen Treffs 
ohne vorherige Anmeldung, meis-
tens kostenlos: der Familientreff, 
der Mehrlingstreff, Treffs für Al-
leinerziehende und für „Regenbo-
genfamilien“ sowie das bei jun-
gen Müttern beliebte Stillcafé.

Das Haus der Familie koope-
riert zudem mit vielen anderen 
Bildungspartnern. Im NwT-Bil-
dungshaus machen sich angehen-
de Ingenieure spielerisch mit 
Technik vertraut, indem sie Ro-
boterfahrzeuge, Lichtschranken 
oder Treppensteiger bauen. Auch
die Evangelische und Katholische
Erwachsenenbildung und die
VHS sind wichtige Kooperations-
partner. Neben vielen anderen 
Veranstaltungen, die gemeinsam
durchgeführt werden, hat sich die 
„Blaue Couch“ in der Stadtkirche
als Talkrunde zu aktuellen gesell-
schaftlichen Themen etabliert.

Ein Highlight des diesjährigen
Programms ist die Foto-Ausstel-
lung „Glück kennt keine Behin-
derung“. Die Fotografin Jenny
Klestil fotografiert bei der Eröff-
nung am 19. Oktober sehr einfühl-
sam kleine und große Menschen 
mit Handicap. Die Fotos können 
gekauft werden und sind an-
schließend Teil der Ausstellung.

In den Herbstferien entsteht in 
der Villa Butz eine riesige Lego-
Welt. Teams aus Kindern und Er-
wachsenen bauen zwei Tage lang 
legendäre Fahrzeuge und span-
nende Szenen aus der Star-
Wars-Saga. Anschließend kann
das 20 Quadratmeter große Ge-
meinschaftswerk im Haus der Fa-
milie besichtigt werden.

Zu den beliebten Yogakursen,
die wahlweise vormittags, in der
Mittagspause oder am Abend
stattfinden, kommen in diesem 
Jahr Themen-Workshops am Wo-
chenende als perfekter Ausgleich 
zu einer anstrengenden Woche.
Teilnehmen können sowohl Ein-
steiger als auch geübte Yogaf-
reunde.

Dank der Förderung durch die 
NWZ-Aktion „Gute Taten“ kön-
nen in Zusammenarbeit mit der 
Lebenshilfe Göppingen wieder
Gruppen für Kinder mit und ohne 
Behinderung angeboten werden:
Schwimmkurse, gemeinsames 
Kochen und ein tolles Kunst- und
Kreativprojekt stärken die Inklu-
sion und fördern das fröhliche
Miteinander von Anfang an.

Die Anmeldung ist ab sofort
möglich online über die Homepa-
ge www.hdf-gp.de, telefonisch un-
ter Tel. (07161) 96051-10 oder per-
sönlich in der Vila Butz, Mörike-
straße 17.

Programm Von Yoga bis 

Erziehungstipps – im Haus 

der Familie finden in 

nächster Zeit auch neue 

Veranstaltungen statt.E
s geht um Altes und Ge-
wohntes und gleichzeitig 
um die Erkundung von 
Neuem, das mit Mut zu 

Versuch und Irrtum angegangen 
werden muss“, sagte Dr. Hariolf 
Teufel, Vorstandsvorsitzender 
der Kreissparkasse Göppingen 
bei der 13. Verleihung des Inno-
vations- und Unternehmerpreises 
im Göppinger Kreissparkassenfo-
rum. Nicht ein Entweder-Oder sei 
gefragt, sondern ein beidseitiges, 
flexibles, effektives, innovatives 
Handeln, das Teufel mit dem Be-
griff „Ambidextrie“ umschrieb. 
Man wolle mit dem Preis die Un-
ternehmen im Landkreis bei ei-
ner Kultur der Offenheit und Ver-
änderungsbereitschaft unterstüt-
zen und wertschätzen. Denn man 
lebe in einer Zeit mit dem größ-
ten Grad exponentieller Verände-
rungen. Am Beispiel der Automo-
bilindustrie machte dies Teufel 
durch die Ambivalenz vom Ver-
brennungsmotor einerseits und 
einem neuen Mobilitätskonzepts 
andererseits deutlich.

Landrat Edgar Wolff beklagte, 
dass Deutschland in den Innova-
tionsinvestitionen beispielsweise 
gegenüber China hinterher hin-
ke, und beschwor eine Verände-
rungsbereitschaft, die im Land-
kreis aufgrund guter Rahmen-
bedingungen groß sei. Beim Bün-
deln der Kräfte biete die WIF des 
Landkreises Beratung an und ver-
mittle Fördermittel. Fortschritt 
bestehe frei nach Seneca darin, 
Fortschritt zu wollen, was mit 
Forschung und  Entwicklung zu 
tun habe.

Firma schuf ein Novum

Klaus Meissner vom Vorstand der 
KSK präsentierte die sieben aus-
gezeichneten Unternehmen (sie-
he Infokasten), die besondere In-
novationen in ganz verschiede-
nen Bereichen durch hervorra-
gende Ideen hervorgebracht 
hätten. Rainer Lohse, Geschäfts-
führer der WIF, hatte die Lauda-
tio für den Sonderpreisträger, das 
Göppinger LiCili Unternehmen, 
übernommen, das eine Software 
zur Auswertung freier Texte von 
Kunden-Feedbacks entwickelt hat 
und diese im Internet zur Verfü-
gung stellt.

Die Laudatoren Dr. Peter Sai-
le, Prof. Dr. Ulrich Ammann und 
Prof. Dr. Michael Auer bespra-
chen ausführlich die drei Preis-
träger-Unternehmen sowie deren 
Innovationen und die Neuigkeits-
merkmale, was zusätzlich durch 
kurze Filmeinspieler dem zahl-
reich erschienenen Publikum ver-
anschaulicht wurde. So hat die 
IT-Kompass GmbH durch den 
Einsatz von Blockchain-Techno-
logie als Asset-Verwaltung außer-
halb der Finanzbranche ein No-
vum geschaffen. Digitale Vermö-
genswerte können durch Soft-
warelösungen fälschungssicher, 
kopiergeschützt und rechtssicher 
etwa bei Veranstaltungen gema-
naged werden.

Die Eberhard AG in Schlier-
bach brachte eine neue Bestü-
ckungsmaschine EPI-2U auf den 
Markt, die kundenspezifische Fer-
tigungslösungen für Leiterplatten 
und Steckverbinder anbietet. Sie 

hat mit zwei individuell ansteu-
erbaren Bestückungsschiebern 
gegenüber der Standard-Maschi-
ne enorme Vorteile.

Der dritte Preisträger, die 
 Michael Hörauf Maschinenfabrik 
Donzdorf, ist führend in der 
 Herstellung von Spezialmaschi-
nen für die Verpackungsindustrie. 
Komplexe Produkte von Ge-
tränke- und Lebensmittelver-
packungen können mit dem Sys-
tem Carto Can durch den Kunden 
flexibel, umweltfreundlich und 
aus einer Hand produziert 
 werden.

Für sein Lebenswerk wurde als 
Höhepunkt der Veranstaltung, die 
vom Ensemble „Schlagwerk“ der 
Musikschule Süßen umrahmt 
wurde, Adolf Heldele geehrt. Als 
Gründer und Gesellschafter der 
Heldele GmbH Salach und als 
Gründer der gleichnamigen Stif-
tung sei sein Motto immer „Die-
ne dem Kunden“ gewesen, sagte 
Christine Kumpf, Wirtschaftsför-
derin der Stadt Göppingen. In ih-
rer Laudatio beschrieb sie launig 
den Werdegang des 1941 in Böh-
menkirch geborenen Unterneh-
mers von den Anfängen als Elek-

trobetrieb mit zwei Mitarbeitern 
in den sechziger Jahren bis zum 
heutigen hochspezialisierten 
Welt-Unternehmen in Elektro-
technik mit Stammsitz in Salach 
mit 750 Mitarbeitern. Anfänglich 
noch im privaten Kundenbereich 
tätig verlagerten sich die Aufga-
ben des Unternehmens in die Be-
treuung von Industrie- und Ge-
werbebetrieben und von öffentli-
chen Auftraggebern. Außerdem 
würdigte Kumpf das Engagement 
Heldeles in der Stiftung, die zum 
Ziel hat, Jugendliche für Technik 
zu begeistern.

Mit Innovationen gepunktet
Wirtschaft Firmen aus dem Kreis haben einen Preis für herausragende Ideen erhalten. Adolf 

Heldele aus Salach wurde für sein Lebenswerk ausgezeichnet. Von Annerose Fischer-Bucher

Die Preisträger posierten gemeinsam mit der Jury.  Fotos: Giacinto Carlucci

Die Gruppe Schlagwerk der Musikschule Süßen unterhielt das Publi-

kum musikalisch.

Adolf Heldeles (2. v. r.) Lebens-

werk wurde gewürdigt.

Einsatz für 
bessere Luft
Göppingen. An zwei Messstatio-
nen im Kreis liegt die Stickstoff-
dioxid-Konzentration über dem 
zulässigen Grenzwert: in der 
Stuttgarter Straße in Geislingen 
und in der Lorcher Straße in Göp-
pingen. Dies hatte die Landesan-
stalt für Umwelt mitgeteilt.

Die Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen im Göppinger Gemeinde-
rat hat sich nun an OB Guido Till 
gewandt. „Da die Messreihe noch 
nicht abgeschlossen ist, bietet ge-
rade diese Übergangszeit die Ge-
legenheit, frühzeitig Maßnahmen 
zur Luftreinhaltung einzuleiten“, 
schreiben die Grünen dem Rat-
hauschef. Wenn man rechtzeitig 
etwas zur Luftreinhaltung unter-
nehme, könnten Fahrverbote ver-
mieden werden. „Oberstes Ziel 
muss es ein, dass die Menschen 
gesund bleiben“, heißt es in dem 
Schreiben.

Die Grünen wollen wissen, wie 
die Stadt mit diesen Zwischener-
gebnissen umgeht und was die 
Verwaltung tun will, damit die 
Grenzwerte dauerhaft unter-
schritten werden: „Gibt es einen 
Luftreinhalteplan und welche 
Maßnahmen davon wurden bis-
lang umgesetzt?“ su

Matinee
Organistin  
spielt Matinee
Göppingen. Die Organistin Verena
Zahn spielt am Sonntag, 21. Juli,
ab 11.15 Uhr in der Stadtkirche
Göppingen eine Orgelmatinee
mit Werken von Johann Sebasti-
an Bach und Julius Reubke.

Die Toccata C-Dur BWV 564
von Bach beginnt mit virtuosem
Laufwerk und einem großen Pe-
dalsolo, das dann den Auftakt zu
einem brillanten Concerto-Satz 
im Stil des italienischen Concer-
to grosso bildet. Julius Reubke, 
der von 1834 bis 1858 lebte, war
ein Schüler von Franz Liszt. 

Zum 13. Mal hervorragende Entwicklungen ausgezeichnet

3 Preisträger IT-Kompass 
GmbH (Donzdorf, Rijeka), 
Eberhard AG (Schlierbach), 
Michael Hörauf Maschinen-
fabrik (Donzdorf)

Sonderpreis Existenz-
gründer Unternehmen Li-
Cili Göppingen

Ehrung für das Lebens-
werk Adolf Heldele, Grün-
der und Gesellschafter der 
Heldele GmbH Salach und 
Gründer der Heldele Stif-
tung

7 Auszeichnungen HEI-
TEC PETS GmbH Kuchen, 
Ernst Strassacker GmbH 
Süßen, RAMPF Maschine 

Systems GmbH Wangen, 
Edelstahl Mechanik GmbH 
Eschenbach, Lammbrauerei 
Hilsenbeck GmbH Gruibin-
gen, Kaiser Brauerei GmbH 
Geislingen, Schwamborn 
Gerätebau GmbH Wangen

Jurymitglieder Dr. Hariolf 
Teufel (Vorstandsvorsitzen-
der KSK Göppingen), Klaus 
Meissner (Vorstand KSK 
Göppingen), Prof. Dr. Micha-
el Auer (Vorstandsvorsit-
zender Steinbeis Stiftung 
Stuttgart), Rainer Lohse 
(Geschäftsführer der WIF, 
Wirtschafts- und Innovati-
onsförderungsgesellschaft 
Landkreis Göppingen), Dr. 
Peter Saile (Leitender Ge-

schäftsführer der IHK Be-
zirkskammer Göppingen), 
Alexander Gonzales (Ge-
schäftsführer Kreishand-
werkerschaft), Prof. Dr. Ul-
rich Ammann (Hochschule 
Esslingen - Campus Göp-
pingen, Fakultät Mechatro-
nik und Elektrotechnik)

Preisgabe ist eine plasti-
sche innovative Kartonar-
beit des Künstlers Wolfgang 
Thiel mit dem Titel „Mit 
zwei Gesichtern“ sowie 4 
mal 1000 Euro bei einer Ge-
samtsumme von 15 000 
Euro.

Der Preis wurde in diesem 
Jahr zum 13. Mal durch die 

Kreissparkasse und die 
Wirtschafts- und Innovati-
onsförderungsgesellschaft 
WIF unter Beteiligung der 
IHK Bezirkskammer und der 
Kreishandwerkerschaft 
Göppingen vergeben. 40 
Anträge waren eingegan-
gen, von denen 29 in die en-
gere Auswahl kamen. Mit 
dem Preis sollen zukunfts-
weisende Lösungen von Un-
ternehmungen unterstützt 
und gefördert werden. 

Lebenswerk Ehrung für 
das Lebenswerk wurde zum 
4. Mal vergeben nach 2013 
(Dr. Dieter Hundt), 2015 
(Willi Kopf) und 2017 (Peter 
Zimmermann).


